
Consciente — Eine IniOaOve für Bildung für alle
Consciente  ist  eine  Inieaeve  für  kreaeve und kriesche Bildung  für  alle,  die  im Winter 2012  im Departement 
Morazán  im Nordosten von  El  Salvador  entstanden  ist. Unsere Akevitäten werden von  jungen  Leuten  aus  El 
Salvador koordiniert, von einem Schweizer Unterstützungsverein finanziell getragen und von zahlreichen lokalen 
und  internaeonalen  Freiwilligen  tatkräcig  unterstützt.  Eine  gute  und  allen  zugängliche  Bildung  ist  in  unseren 
Augen die Voraussetzung dafür, dass die  lokale Bevölkerung  ihre Zukunc selbst  in die Hand nehmen und  ihre 
Lebensverhältnisse aus eigener Krac verbessern kann.

  • Unser SOpendienprogramm ermöglicht engagierten jungen Menschen aus armen Verhältnissen eine 
technische oder universitäre Ausbildung.

  • Das Programm für BildungsinnovaOon verbessert mit kreaeven Ideen die Bildungsqualität an lokalen
Schulen.

  • Im Programm für NachhalOgkeitsbildung fördern wir mit parezipaeven Bildungsakevitäten die kriesche 
Diskussion über wichege gesellschacliche und ökologische Themen.
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Kriesches Denken als 
Werkzeuge des Wandels

Liebe Freundinnen und Freunde

Als neues Mitglied von Consciente ist es mir eine Freude, 
euch  ein  paar  einleitende  Worte  zum  diesjährigen 
Jahresbrief  zu  widmen.  Darin  möchten  wir  die 
Errungenschacen  dieses  Jahres  aufzeigen  und  euch 
teilhaben  lassen  an  der  Realität,  in  der wir  arbeiten  und 

die wir gemeinsam verändern, Tag für Tag. 

Anfang  Jahr  reiste  ich  nach  El  Salvador  in  einen  Freiwilligeneinsatz, 
der  mein  Leben  verändern  sollte.  Zusammen  mit  dem  Consciente‐
Team  habe  ich  den  Alltag  mit  unseren  Sependiat*innen  und  den 
lokalen Freiwilligen geteilt. Ich habe die Armut des Landes gesehen – 
Kinder,  die  bereits mit  6 Jahren  im  Strassenverkauf  täeg  sind;  junge 
Erwachsene, die mangels Perspekeven das Land verlassen; Eltern, die 
ihre  Kinder  vor  den  berüchegten  Maras  schützen  wollen  und  alte 
Menschen, die soziale Ausgrenzung erleben.

Doch meine  Perspekeve  änderte  sich  allmählich,  als mir Maria,  eine 
unserer Freiwilligen, erzählte,  ihr Vater habe angefangen zu kochen – 
und dies nur dank des Wissens, welches sie sich in unserem Gender‐
Workshop angeeignet hade. Oder als mir Rosa sagte, wie glücklich sie 
sei,  dass  sie  ihr  Studium  bald  abschliessen  und  ihren  Kindern  eine 
bessere Zukunc bieten könne. Ich sehe nun plötzlich so viel Posieves, 
wie  etwa  die  krieschen  Wandmalereien  zum  Thema  Gender  und 
Umwelt,  die  unsere  Freiwilligen  in  ihren  Dörfern  anferegten,  und 
Lehrpersonen, die mit Stolz ihre Consciente‐T‐Shirts tragen. 

Mir  ist unterdessen klar, dass die Geschichten und die Träume dieser 
jungen  Menschen  uns  näher  sind,  als wir  denken  –  trotz  der  9'411 
Kilometer Luclinien, die uns trennen. Und dass  jeder Samen, den wir 
heute ausstreuen, morgen einen Einfluss auf ihr Leben haben wird. 

Lasst uns weiter mit ihnen wachsen. Auf ein weiteres Jahr Consciente! 
Nun aber viel Spass beim Lesen.

Herzlich

Tania Porto
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Bald  geht  für  Consciente  ein 
unglaublich  intensives  Jahr  zu 
Ende.  Von  der  innovaeven 
Unterrichtsform,  die  bereits 
im  Rahmen  des  preis ge ‐
krönten  Forschungs‐  und 
Bildungs projekts  CAL‐Impact 
zur  Anwendung  kam,  durcen 
dieses  Jahr  auch  die  Con ‐
sciente‐Lehrpersonen  pro fi ‐
ee ren:  Im  Programm  für 
Bildungs innovaOon  fand  eine 
grossangelegte  Weiterbildung 
stad,  deren  Wirksamkeit 
eben  falls  wissenschaclich 
eva    luiert  wurde.  Im  SO pen ‐
dienprogramm  wurde  2019 
ein Meilenstein erreicht: Dank 
der  Unterstützung  einer 
wach  senden Zahl an Paennen 
und  Paten  waren  dieses  Jahr 
erstmals  über  100  junge, 
midellose  Menschen  an  den 
Hochschulen  El  Salvadors 

immatrikuliert.  Schliesslich 
rückten  im  Programm  für 
NachhalOgkeitsbildung  neue 
Themen wie Gesundheit  oder 
poliesche  Parezipaeon  ins 
Zent rum.

Die  unzähligen  kleinen  und 
grossen  Erfolge  bilden  zu ‐
sammen  ein  wunderbares 

Mosaik,  das  unermüdliche 
Freiwillige  in  El  Salvador  und 
der  Schweiz  zusammen 
gestaltet haben und weiterhin 
gestalten.  In  den  folgenden 
Beiträgen  möchten  wir  Euch 
diese  Welt  etwas  näher 
bringen.

Jahresrückblick

2019 in Kürze

Programm für Bildungsinnovaeon

KreaOvität ist ansteckend
Mit  einem  krea.ven  Lehrer * in ‐
nenteam und einem detaillierten 
wissenscha,lichen  Evalua.ons ‐
bericht  hat  unser  CAL‐IMPACT‐
Projekt  seine  zweite  Phase 
bestri-en:  137  Schulklassen 
haben  an  inter ak.vem  Mathe ‐
ma.k  unterricht  teilgenommen 
und  120  Lehrpersonen  wurden 
intensiv weitergebildet.

Die  Evaluaeonsergebnisse  der 
wissenschaclichen  Studie  aus 
dem  Pilotjahr  haben  uns  ge ‐
zeigt,  dass  unser  Ansatz 
funkeoniert:  Die  Schulkinder, 
die  im  Rahmen  des  CAL‐
IMPACT‐Projekts  mithilfe  von 
Spielen,  Werkstadunterricht 

und  einer  Computersocware 
Mathemaek  lernten,  konnten 
ihre Kompetenzen substaneell 
verbessern!  So  galt  es,  das 
Pro jekt  in diesem Jahr weiter ‐
zuführen  und  aus zu bauen. 
Nach  intensiven  Vor berei ‐
tung en  machten  sich  die  40 
jungen  Consciente‐Leh rer* in ‐
nen  mit  viel  Elan  und  Kreae ‐
vität  an  die  Arbeit.  Mehr  als 
2’300  Schulkinder  an  27 
Schulen  in  ganz  Morazán 
konnten während  des  gesam ‐
ten  Schuljahres  an  zwei 
Nachmidagen pro Woche  ihre 
Lücken  in  Mathemaek  auf ‐
arbeiten  –  und  erleben,  dass 
Lernen Spass machen kann. 

Dabei  hat  das  Projekt  eine 
grosse  Eigendynamik  ent ‐
wickelt:  Unsere  Lehrer* in nen 
überboten  sich  in  kre aeven 
Ideen  und  auf wändigen  Bas ‐
tel eien  für  ihren  Unter richt, 
Eltern  erzählen, wie  ihre  Kin ‐
der  erstmals  Interesse  an 
Mathe maek ent wickelten, und 
Schul direk tor* innen  berichten 
davon,  wie  sie  die  regulären 
Lehrpersonen  ebenfalls  dazu 
anhielten,  ihre  Lekeonen 
span nender  zu  gestalten  und 
vom  mono tonen  Frontal un ‐
ter richt  weg zukommen.  CAL ‐
IMPACT  hat  gezeigt,  dass 
Kreaevität  und  Moevaeon 
ansteckend sein kann.

Unsere diesjährigen ErrungenschaNen haben wir dem
engagierten Team von Consciente El Salvador zu verdanken.

Sales Hollinger
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Gute Lehrpersonen für gute 
Bildung
Die  Evaluaeonsstudie  hat  uns 
jedoch  auch  auf  ein  eef ‐
greifendes  Problem  im  salva ‐
do rianischen  Bildungs wesen 
auf merksam  gemacht:  Eine 
durch schnidliche  Mathe ma ‐
ek lehrperson  an  einer Primar ‐
schule  in Morazán  beherrscht 
nur etwa die Hälce des Stoffs 
der  2.‐6.  Klasse.  So  konnten 
beispielsweise weniger  als  die 
Hälce  der  regulären  Mathe ‐
maeklehrpersonen  die  Fläche 
eines  Rechtecks  berechnen 
(43%),  nur  etwa  ein  Dridel 
konnten  zwei  Brüche  addie ‐
ren  (36%)  und  noch  weniger 
waren  imstande,  Sekunden  in 

Stunden  umzurechnen  (30%) 
oder  Informaeonen  aus  einer 
Grafik  abzulesen  (24%).  Vor 
diesem  Hintergrund  über ‐
rascht  es  nicht,  dass  die 
Kinder  im  normalen  Schul ‐
unterricht kaum etwas  lernen. 
Und  es  war  klar,  dass  die 
fachliche  Weiterbildung  von 
Lehrpersonen einen wichegen 
Arbeitsschwerpunkt  im  CAL‐
Projekt darstellen musste.

Dazu  haben  wir  2019  nicht 
nur  unsere  40  Consciente‐
Lehrer*innen  intensiv  weiter ‐
gebildet,  sondern  auch  ein 
Pilotprojekt  mit  80  regulären 
Lehrpersonen  durchgeführt. 
In  unserem  Weiter bildungs ‐

programm  erhielten  die  Lehr ‐
personen  einen  Leihlaptop 
und  16  Arbeitsmodule  zum 
Primar schulstoff  in  Mathe ‐
maek.  Mithilfe  der  Socware 
konnten  sie  im  Selbststudium 
Videos schauen und Übungen 
lösen. An monatlichen Treffen 
wurde  der  Fortschrid  aller 
Teilnehmenden  evaluiert  und 
zentrale  Konzepte  wurden 
repeeert. Erste Ergebnisse der 
begleitenden  Evaluaeons ‐
studie  der  Universität  Bern 
sind  posiev:  Insbesondere 
jüngere  Lehrpersonen  haben 
ihr  Fachwissen  aufgrund  der 
Weiterbildung  deutlich  ver ‐
bes sert!

Ericka, Lehrerin CAL‐IMPACT:
«Eine  der  schönsten  Erfahrungen  hade  ich  mit 
den  Kindern von Yoloaquin,  die  als  die  schlimm ‐
sten  galten  und  kaum  am  normalen  Unterricht 
teilnahmen:  Diese  Kinder  kamen  mit  Freude  in 
meine  CAL‐IMPACT‐Stunden.  Dort  fühlten  sie 
sich  wohl,  waren  nicht  gestresst  und  glaubten 
daran,  Mathemaek  verstehen  zu  können.  Und 
natürlich  gefiel  es  ihnen,  mit  den  Computern 
arbeiten  zu  dürfen.  Kinder  sind  hungrig  nach 
Wissen  –  das  Geheimnis  ist  es,  die  richege 
pädagogische  Strategie  zu  wählen  und  einen 
ehrlichen,  menschlichen  Umgang  mit  ihnen  zu 
finden.  Im  CAL‐Projekt  stehen  die  Kinder  im 
Zentrum,  lernen  durch  Sehen,  Hören  und 
Handeln  und  können  ihre  Neugierde  ausleben 
und die Angst vor dem Scheitern überwinden.»

2'364
Schulkinder haben am 

interakeven Mathemaek‐
Unterricht teilgenommen.

120
Lehrpersonen wurden fachlich 

weitergebildet.

16'000
interakeve Mathemaek‐

Lekeonen wurden 
durchgeführt.

Mar.na Jakob
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Kein Geld, keine Ausbildung
Zugang  zu  einer  akade ‐
mischen Ausbildung haben  im 
Departement  Morazán,  wo 
Consciente  akev  ist,  noch 
immer  sehr  wenige.  Gleich ‐
zeieg  gibt  es  in  dieser 
ländlichen  Region  zahlreiche 
Jugendliche,  die  davon  träu ‐
men,  eine  tereäre Ausbildung 

zu  absolvieren  –  in  der  Hoff ‐
nung,  ihre  Familien  und 
Gemeinden  in  eine  bessere 
Zukunc  zu  führen.  In  den 
allermeisten  Fällen  ist  es 
schlicht  der  Mangel  an 
finanziellen Mideln, die dieser 
Verschwendung von Talent  zu 
Grunde  liegt  und  den 
dringend  nöegen  gesell ‐

schaclichen  Wandel  hin  zu 
einer  adäquaten  Gesund ‐
heitsversorgung,  zu  sozialer 
Absicherung  und  Wohlstand 
verlangsamt. Denn gut ausge ‐
bildete,  kriesch  denkende 
Menschen  sind  die  Voraus ‐
setzung  für  einen  solchen 
Wandel  –  und  je  mehr  daran 
teilhaben  können,  desto 
effekever  gelingt  er.  Genau 
hier  setzt  das  Sepen dien ‐
programm von Consciente an.

Sependienprogramm

Bildung möglich machen

Für die erfolgreiche Teilnahme an der fachlichen Weiterbildung wird
den Lehrer*innen an der Abschlussfeier ein Diplom überreicht.

José David Ramos Cruz, Teilnehmer an der 
Lehrer*innenweiterbildung:
«Seit 2012 unterrichte  ich Mathemaek und 
hade  dabei  immer  wieder  Schwierigkeiten 
mit  der  Vermidlung  des  Stoffs.  In  der 
Weiterbildung  von  Consciente  begann  ich 
bei  jeder  Übung,  jeder  Lekeon  und  jedem 
Modul  in  angemessener  Weise  und  mit 
guter  Didakek  zu  lernen  –  bequem  von 
zuhause  aus mit  dem  Laptop.  Es war  nicht 
einfach,  aber  die  Zufriedenheit,  die  ich  am 
Ende  jeder  der  Akevitäten  empfand,  hat 
mich  stets  moeviert.  Wenn  ich  von  der 
Schule heimkam, wusste meine Frau bereits, 
dass  ich wenig  Zeit  für  sie  haben  und  den 
Abend  vor  dem  Computer  verbringen 
würde. Aber sie verstand, dass mein Lernen 
wicheg war,  denn  meine  Schülerinnen  und 
Schüler  verdienen  eine  gute  Bildung.  ¡Mil 
gracias, Fundación Consciente!»
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Sozial engagierte 
Studierende
Durch  die  Vergabe  von  Se ‐
pen dien an midellose Jugend ‐
liche  aus  ländlichen  Regionen 
erweitern wir  den Zugang  zur 
akademischen Ausbildung und 
machen  ihn  zugleich  egali ‐
tärer.  Denn  ein  Consciente‐
Sependium  erhält  nur,  wer 
bedingungslos  darauf  ange ‐
wiesen  ist.  Um  die  Jugend ‐
lichen  für  gesell schaclich 
wich  ege  Themen  zu  sensi ‐
bilisieren  und  ihr  soziales 
Engagement  zu  fördern,  bie ‐
ten  wir  ihnen  Workshops  zu 
entsprechenden  Themen  an. 
Dieses  Jahr  stand  neben 
Gender  und  Umweltschutz 
auch  die  Sexualkunde  im 
Zent rum – ein für Jugendliche 
zentrales  Thema,  das  im 
konser vaeven  El  Salvador 
leider viel zu wenig Beach tung 

findet.  Zudem  mussten  die 
Sependiat*innen  auch  dieses 
Jahr einen Teil  ihrer Freizeit  in 
soziale  Projekte  inveseeren, 
die  sie  selber  auf  die  Beine 
stellten.  So  wurden  Wälder 
aufgeforstet und Flüsse ge rei ‐
nigt,  in  Spitälern  und  Heimen 
ausgeholfen,  Nach‐  und  Aus ‐
hilfeunterricht  gegeben  und 
vieles  mehr.  Durch  die  Ver ‐
pflichtung  zu  diesen  “Sozial ‐
stunden”  wollen  wir  die 
Jugendlichen  für  das  gesell ‐
schacliche Engagement sen si ‐
bilisieren  und  dadurch  sicher ‐
stellen,  dass  sie    eines  Tages 
nicht  nur  erfolgreiche 
Fachleute werden, sondern ihr 
Wissen  und  Können  in  den 
Dienst der Gemeinschac stel ‐
len  und wichege  Stützen  des 
so  dringend  nöegen  Wandels 
werden können. 

Wachsendes SOpendien ‐
programm
2019  konnten  wir  insgesamt 
50  neue  Sependien vergeben 
–  so  viele  wie  noch  nie  in 
einem Jahr! Auch konnten wir 
ein  drides  Stu die renden ‐
wohn heim  eröffnen  –  das 
erste  in  San  Miguel,  wo  sich 
auch die staatliche Uni ver sität 
befindet.  Dort  be her bergen 
wir  11  Jugendliche  aus  be ‐
son  ders  abgelegenen  Ge bie ‐
ten,  damit  sie  vor  Ort  leben 
und  studieren und  je weils  am 
Wochenende  zu  ihren  Fami ‐
lien fahren können. Bereits  ist 
wieder  das  Aus wahlverfahren 
für  2020  im  Gang  und  das 
Sependien programm  wächst 
von  Jahr  zu  Jahr.  Solange wir 
jeweils  über 100 Bewer bung ‐
en  für  20‐30  zu  vergebende 
Sependien  erhalten,  ist  das 
gut so.

103
junge Menschen aus armen 

Verhältnissen studieren 2019 
mit einem Consciente‐

Sependium.

11'773
Stunden gemeinnütziger 

Arbeit leisteten die 
Sependiat*innen 2019.

50
neue Sependien konnten 
2019 insgesamt vergeben 

werden.

Bernaldino (25), studierte MathemaOk, ehemaliger 
Consciente‐SOpendiat:
«Ich  liebte  es,  meine  Sozialstunden  zu  leisten,  die  ich  mit 
Kindern meiner Gemeinde verbrachte. Zusammen schufen wir 
Kunstwerke  aus  Recyclingmaterial.  Dabei  verarbeiteten  wir 
sagenhace  5’000  Plasektüten,  die  in  meiner  Gemeinde  ent ‐
sorgt werden sollten!
Nun bin  ich Mathemaeklehrer,  und dies verdanke  ich  sowohl 
meiner  Paen  aus  der  Schweiz  als  auch  Consciente,  und 
natürlich  auch  meinem  eigenen  Einsatz.  Das  macht  mich 
glücklich  und  dankbar.  Doch  bin  ich  mir  auch  bewusst,  dass 
ich  eine  zumindest  ebenso  grosse  Verpflichtung  gegenüber 
der  Gesellschac  habe;  die  Ausbildung  von  Hunderten  von 
Studierenden  liegt  in  meiner  Verantwortung  und  deshalb 
versuche  ich,  mich  jeden  Tag  zu  verbessern.  Das 
Sependienprogramm hat hier  im Depar tement Morazán einen 
grossen  Einfluss  auf  die  Bildung  der Menschen,  denn  in  den 
kommenden  Jahren  wird  es  dank  der  vielen  Spender*innen 
nicht  nur  zwei,  sondern  Dutzende von  ausgebildeten  jungen 
Fachleuten  in  unterschiedlichen  Bereichen  geben,  die  die 
Gesellschac auf ihre je eigene Art weiterbringen werden.»

Sales Hollinger
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Programm für Nachhalegkeitsbildung

KriOsches Denken als Werkzeug des Wandels
"Consciente Medico" – 
Gesundheit im Fokus
2019 war ein Jahr,  in dem wir 
im  Programm  für  Nachhaleg ‐
keitsbildung  viele  neue  Türen 
aufseessen.  Neben  den 
bereits  bestehenden  Kursen 
über  Gen der  und  Umwelt 
haben  wir  einen  neuen 
Workshop  zum  Thema 
Gesund heit  und  Präveneon 
ent wickelt.  Dabei  wurden  wir 
von  Eveline  und  Lukas 
unterstützt,  zwei  moevier ten 
Ärzt*in nen  aus  der  Schweiz. 
Sie  haben  Con sciente  in  El 
Salvador  besucht  und  nach 
einer  aus führlichen  Beur ‐
teilung  der  gesund heit lichen 
Lage  einen  grossen  Hand ‐
lungsbedarf  er kannt.  Gemein ‐
sam  mit  unserem  Team 
entwickelten sie sodann einen 
passenden Workshop, der den 
Menschen  helfen  soll,  durch 
grund legendes  Wissen  etwa 

in  Ernährungsfragen,  Hygiene 
oder  Infekeons krank heiten 
gesund heitliche  Risiken  im 
Alltag  zu  erkennen  und 
entsprechend  zu  mini mieren. 
Zudem  haben wir  auch  einen 
Workshop zum Thema Demo ‐
kraee  und  poli esche  Parezi ‐
paeon  ins  Leben  gerufen,  der 
nun das Repertoire der Nach ‐
haleg keits bildung  ergänzt. 
Dabei  sol len  die  Teil neh ‐
menden  ihre  Möglich keiten 
kennenlernen,  sich  poli esch 
einzubringen  und  für  ihre 
Rechte ein zu stehen.

NachhalOgkeitsbildung in 
AkOon
Dieses  Jahr  konnten  160 
Jugend liche  und  Organisa ‐
eons  mitglieder  an  den  rund 
70  Workshops  teilnehmen, 
die  Consciente  im  Jahres ‐
verlauf  zu  verschiedenen  ge ‐
sell schaclich  rele vanten  The ‐

men angeboten hat. Und dank 
der  Diskus sionsforen  konnten 
sich  noch  mehr  junge  Men ‐
schen mit Expert*innen in den 
jeweiligen  Bereichen  austau ‐
schen  und  gemeinsam  reflek ‐
eeren  und  debat eeren.  Den 
Einfluss  unse rer Arbeit  sehen 
wir  dann,  wenn  die  jungen 
Menschen  beginnen,  sich  zu 
engagieren  und  in  ihren  Ge ‐
meinden  soziale  Pro jek te  ins 
Leben zu rufen. In diesem Jahr 
haben Workshop‐Teil neh men ‐
de – darunter auch viele Con ‐
sciente‐Sepen diat* in  nen,  für 
die  die  Kurse  obli gatorisch 
sind – etwa den Fluss «Torola» 
ge säubert  und  von  Müll 
befreit  oder  ver schie dene 
Wand  bilder  in  Mora  zán  kre ‐
iert,  welche  auf  die  herr ‐
schen de  Geschlech terun ‐
gleich heit  in  der  Gesell schac 
aufmerksam ma chen sollen. 

Imelda, (20), studierte „Ökologischer und kultureller 
Tourismus“, ehemalige Consciente‐SOpendiaOn:
«Das  Studierendenwohnheim,  in  dem  ich  mit  anderen 
Sependiat*innen wohnte, war wunderschön. Wir waren  alle 
im  gleichen  Alter  und  das  Zusammenleben  funkeonierte 
problemlos,  nicht  zuletzt  dank  eines  “Ämtliplans”,  der  die 
anfallenden Arbeiten im Haushalt klar verteilte. Oc kam eine 
Verantwortliche  von  Consciente  vorbei  und  stellte  sicher, 
dass  alles  in  Ordnung  war.  Neben  Unterkunc  und  Essen 
stellte  Consciente  auch  die  Unterrichtsmaterialien  zur 
Verfügung,  die wir  benöegten,  um  unsere Hausaufgaben  zu 
erledigen.
Das Consciente‐Sependium war  eine der  grössten Chancen, 
die  ich  je  hade,  und  wie  viele  meiner  ehemaligen  Co‐
Sependiat*innen  habe  ich  sie  voll  ausgeschöpc.  Ich  durce 
viele  neue  Freundschacen  knüpfen  und  mir  wurden 
unzählige  Türen  geöffnet,  um  meine  intellektuellen 
Fähigkeiten  zu  entwickeln.  Consciente  setzt  sich  für  uns 
jungen Menschen ein und eröffnet uns Zukuncschancen, die 
nur wenigen offenstehen.»
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Aktuell: PaOnnen und Paten für 2020 gesucht!
Im Sependienprogramm unterstützen wir junge und taleneerte Menschen, die soziales Engagement 
beweisen.    Unser  Ziel  ist  es,  nächstes  Jahr  mindestens  20  der  zahlreichen  Bewerberinnen  und 
Bewerber eine akademische oder technische Lauaahn zu ermöglichen. Dafür sind wir noch immer 
auf der Suche nach neuen Paennen und Paten!

Weitere Infos unter: hdps://www.consciente.ch/unterstuetzen/

Zusammenarbeit mit lokalen 
OrganisaOonen
Besonders  im Fokus stand ein 
Netzwerk, das sich aus Frauen 
verschiedener  gemein  nütziger 
Organi sa eo nen  aus  ganz 
Morazán  zusammensetzt.  In 
unseren Work shops haben wir 
vor  allem die Themen Gender 
und  Geschlechterungleichheit 
be handelt  und  den  Frauen 

ge zeigt,  wie  sie  diese  Work ‐
shops  in  ih ren  eigenen  Orga ‐
nisaeonen  und  Gemein den 
ebenfalls  durch  führen  kön ‐
nen. Einige unter ihnen haben 
diesen  Schrid  bereits  gewagt, 
was  für  unser  Projekt  und 
nicht  zuletzt  für  die  Frauen 
selbst  einen  riesigen  Erfolg 

darstellt:  Durch  die  Mule pli ‐
kaeons arbeit  dieser  Frauen 
und  anderer  Orga nisa eons ‐
mit glieder  konnten  ins gesamt 
etwa  400  Menschen  in  der 
ganzen  Region  erreicht  wer ‐
den!

Tanja Porto und Lena 
Ackermann

Roxana Isabel Reyes Pérez (36), Frauennetzwerk von Morazán:
«Als alleinerziehende Muder sorge ich hauptamtlich für meine beiden 
Kinder.  Gleichzeieg  studiere  ich  unter  der  Woche  "Regionale 
Entwicklung"  an  der  Technischen  Hochschule  und  am  Wochenende 
putze ich, um unseren Lebensunterhalt zu verdienen. Als Mitglied des 
Frauennetzwerks  durce  ich  an  den  Workshops  von  Consciente 
teilnehmen.  Dadurch  habe  ich  ein  grösseres  Bewusstsein  entwickelt 
für die Rechte, die wir als Frauen zwar haben, aber oc nicht kennen.
Dank  dieser  Horizonterweiterung  kann  ich  mich  nun  stärker  für  die 
Gleichberechegung  der  Geschlechter  einsetzen.  Dies  soll  auch  dazu 
beitragen, das gesellschacliche Umfeld zu verändern. Es braucht viele 
Frauen  aus  allen  Altersgruppen,  die  dieses  Wissen  erlangen.  So 
können wir uns für die kommenden Generaeonen einsetzen und ihnen 
ein Leben in einer besseren Gesellschac ermöglichen.»

Junge Freiwillige haben Wandbilder erstellt, um auf wichOge soziale Probleme aufmerksam zu machen.


